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Das Blatt Fapier
ist die Bühne
§**EfgS*RG i Der taientierte
Künstler Andreas Brandtner, 31,
aus Raisdorf bci Pcrnegg pr'äsen-
tierte seine Biider unC Kunst-
werke im Zuge einer Vernissage
im K-Haui.

I'"{it seirien Werken rrersucht
er, seirre Gedanken, seine Ge-
fühle r:nd Sichtneisen des Le-
bens aufzuzeigen, was ihm in
seinen ausdrucksstarken Bildern
sehr gi'rt. gelingt. Bleistift und
Tusche sind die favorisierten
,Materialien, mit denen er die
Liebe zurn Detail am besten
zum Ausdiuck bringen kann.

Viele Freunde, Bekannte und
Kunstinteressierte kamen zur Lr-
öffnune der Ausstejlung uni.i
r{,aren von der Vielseitigkeit des
Künstlers sehr beeindruckt.

,,Das Biatt Papier ist meine
Bühne", meinte Andreas Brandt-
ner am Ende der Vernissage,
und würde sich freuen, wenn
seine Botschaften zum Nach-
denken anregen. Die Ausstel-
lung ist noch bis Ende Juni im
jugendhaus K-Haus während
der Bürozeiten zu besichtigen.

,,Orgelwort"-Premiere gelungen: initiator Alexander Doent, Lektorin Andrea Eckert, 0rgelbaumeister Arnutf W. Kle"

beI und der Wiener Domorganist Ernst Wa[[y (v.t.) vor der OrgeI in der Eggenburger Stephanskirche. F: Ka[chhsuser

\ \r,

Klangvolles Orgelwort
&r*ßaräiges §räefussts I Mitwirkende zogen bei erster Veranstaltung der
neuen Reihe ,,Eggenburger 0rgelwort" a[[e Register ihres Könnens.

Von Martin Kalehhauser

K-Haus-Chef Pater Sepp Schachinger mit dem Künstler Andreas Brandtner

I{;i::ri*:j}:+ : Ein großartiges Er-
iebnis war die Premiere des ,,Eg-
genburger Orgeh,voites", das,
geht es nach seinem ,,Erfinder"
Alexander I)oent, zu einer regei-
mäßigen Institlltion werden
soll. ]v{it 18. Oktober und
15. November sind auch bereits
zli,'ei weitere Termine fixiert.

,,Bruder Sonne" war das The-
ma des Abends in der Eggenbur-
ger Stephanskirche. Der trViener
Domorganist Ernst Wal1y spielte
auf der vor 50Jahren von Arnuif
W. Klebel gebauten Orgel,
Schauspielerin Andrea Eckert las
vor dem Altarraum l'exte von
und iiber den hl. Franziskus.

Darste[[er zogen a[[e
Register ihres Könnens

Das erste und das letzte Sttick
der Veranstaitung bildeten eine
Klammer. So wie Eckert mit
dem Sonnengesang begann und
mit Legenden aus Fioretti ende-
te, tat es ihr wally mit zwei
Werken Johann Sebastian Bachs

(Präludiurn in Es-f)ur, BWV
552i 1, und Fuge in Es-Dur, BWV
55212) gieich. Bei<le zogen 'oei

ihren Paris alie Register ihres
Könnens - Wally beim Orgel-
spiei, Eckert bei der Lesung.

Laut, deutlich und pertekt be-
tont machte Eckert die Zuhörer
mit den Gedanken cies Heiiigen,
aber auch Werken rier Autoien
Christine Lavant (,,[)ie Bettler-
schale") und Georg I'rakl be-
kannt. In den Texten spiegeln
sich Franziskus-Moti,;e wie das
Itleai der Arinui uncl das Stau-
nen über die Schönheit der Na-
tur, aber auch das Gefuhi der
Einsamkeit und Nichtigkeit des
Menschen in der Schöpfung.

Ernst Wa1ly gab neben den
Bach-Werken auch einc eigene
Komposition (Präludium op.
10/l aus 2013) zum Besten und
spielte im 700 Jahre umfassen-
den Programm auch eines der
ältesten Instrumentalstiicke
überhaupt, die um 1330 ge-
schriebene ,,Estampie", ein
Tanzlied aus der englischen Ab-
tei Robertsbridge.

Großartig. Bitte mehr davonlund einem seiner Werke. Foto: Willi Brem



7

qÖil Woche 2212014 Treffpunkt

Genossen ,,Orgetwort"-Premiere in der Eggenburger Pfarrkirche St. Stephan: Stadtpfarrer
Sepp Schachinger, der Wiener Stephansdom-0rganist Ernst Waily, Schauspielerin Andrea

Eckert, Initiator Atexander Dsent, Stadtchor-Chefin Maria Magdatena Nödt und Bürgermeis-

ter WittiJordan (von tinks). F oto : M a rti n Ka lchho user

Die Freundschaftsbücher zum,lub'i[äum,,40 ,|ahre Kindergarten Schotzstraße" sponserte der'
Österreichische Kameradschaftsbund. Die Entscheidungsträger von einst und ietzt - Bürger-

meister a.D. Atexander K[ik, Vizebürgermeisterin Roswitha Hetwig, Bürgermeister Jürgen
lvlaier und Stadtrat a.D. Gerhard Hauer - dankten ÖKB-Obmann Manfred Daniel (von rechts)

fi.!r die Unterstützung und sicherten sich die ersten Exemptare. Foto: Eduord Reininger

70er-Feier für Friedrich Schmidt (:.v.t., mit Gattin Atoisia): ÖVP-Bezirkschef Jürgen Maier,

Öt<B-Prasident Franz Teszar, Raiba-0bmann Franz Romeder, Weitersfelds Bürgermeister Wer-

0rgetwort als
zweiter Streich
'- Kulturelt einbringen wiLI
.. sich Atexander Doent

in der Gemeinde Eggenburg.

Das ist ihm nun bereits zwei-

mat gelungen. Zuerst führte
der Stadtchor sein Werk

,,Heitig ist die Freude" erst-
mats auf, danach gelang mit
dem ersten ,,0rgelwort" ein
stimmiger Kulturabend in
der Pfarrkirche. Dern Spiet
des Wiener Domorganisten
Ernst Wally und der Lesung

der Schauspieterin Andrea
Eckert [auschten auch Stadt-
pfarrer 5epp Schachinger,
Stadtchor-Chefin Maria M.

Nödl, Bürgermeister Wi[ti

fordan sowie der Erbauer

der 0rge[, Arnulf W. Ktebel,
der dieses Werk vor 50 Jah-
ren ats ,,Erstting" vo[[endete.

Auch Stadt-Chef
spiette einst dort
.: , Mit dem Lied ,,Wittkom-' ' men, wittkommen" zo-

gen die Kinder des Horner
Kindergartens Scholzstraße

in das überfüttte Festzelt zur
4O-Jahr-Feier der Einrich-
tung. Auch wiltkommen hieß
die Gäste die für die Kinder-
gärten zuständige Vizebür-
germeisterin Roswitha He[-
wig, an der Spitze Landesrä-

tin Barbara Schwarz sowie
Bürgermeister Jürgen Maier,
Kinderga rten-lnspektori n

Regina Fichtt, die Stadträte
Manfred Danie[ und Ger-

hard lentschig sowie die
ehemaligen Entscheid ungs-

träger, die Att-Bürgermeister
Kar[ Rauscher und Alexan-
der Ktik und den damatigen
Stadtrat Gerhard Hauer.

Kindergartenleiterin Marti-
na Dick sorgte mit ihrem
Team für den reibungstosen

Abtauf der Veranstaltung"
Moderator Christoph Chro-
my wottte von Bürgermeister
Maier, der ebenfatts im zar-

ten Jünglingsalter diesen
Kindergarten besucht haite,
über dessen Führungsquali-
täten in der Sandkiste a [ä

Gusenbauer Bescheid wis-
sen. ,,Leider kann ich mich

daran nicht mehr erinnern,"
meinte der Stadt-Chef.

Viele feierten mit
Muttifunktionär

In wie vielen Funktio-
.,.' nen Friedrich Schmidt
aus Llntermixnitz tätig ist,
zeigte sich, als ihm zunTo-
er viete Gratutanten die Auf-

wa rtung machten. Gemein-

sam mit Gattin Aloisia emp-

fing er im Weitersfelder Ge-

meindegasthaus 110 Gäste.

ÖVP-Bezirksobmann f ürgen
Maier hatte das Goldene Eh-

renzeichen der ÖVP NÖ im
Gepäck, Bürgermeister Wer-

ner Neubert und seine Man-

datare beteitigten sich am

gemeinsamen Geschenk, ei-

nem Etektrofahrrad für den
seit 35 Jahren als Gemeinde-
rat aktiven Finanzreferen-
ten, der auch 33 Iahre 0rts-
vorsteher in Untermixnitz
war. ,,lch hab schon 7OO km

damit heruntergesputt", ver-
riet er seinen Gästen, etwa
Raiba-0bmann Franz Rome-

der, dessen Stellvertreter
(seit 2002) und persönlicher
Freund er ist. Unter den Gra-

tutanten: Franz Teszar, Jo-
sef Pfleger sowie Leopold
und Brigitta Wiesinger vom

Öfg, Uie Pfarrer Stanislaw
Milczanowski (brachte Ho-

nigschnaps aus Poten),
Andreas Brandtner (über-
gab dem treuen Hetfer von
Essen auf Rädern ein Lang-

auer Heimatbuch), ...ner Neubeit und seine Vize Elisabeth Hirsch (von [inks). Foto: Ernst Mischling


